
 
 

Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 

 
 
  

 

 
18.03. bis 22.03.2019 
12. Kalenderwoche 
 
 
18.03.2019 
09.00 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Brandstiftung 
(Osnabrück) 
 
 
 
 
 
 
 
 
________________________ 
18.03.2019 
09.20 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen gewerbsmäßigen 
Betruges (Osnabrück und 
anderenorts) 
 
 
 
 
 
 

18.03.2019 
13.30 Uhr 
Saal 4 
 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Schöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Dr. Sinn 
 
Restaurant in Brand gesetzt?  
 
Dem heute 36-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, sich 
durch einen unverschlossenen Notausgang in das 
Restaurant „Nokta“ begeben zu haben, welches im 
Gebäudekomplex des alten Güterbahnhofs untergebracht 
ist. Dort soll er mittels eines leichtflüchtigen 
Brandlegemittels an drei voneinander unabhängigen 
Stellen ein Feuer gelegt haben. Wie von ihm beabsichtigt 
gewesen sein soll, entwickelte sich ein Vollbrand in dem 
Restaurant, wodurch ein Sachschaden in Höhe von 
mindestens 400.000,- € entstanden sein soll. 
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht Zeugen geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Waren bestellt ohne zu bezahlen? 
 
Dem heute 32-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, in 
22 Fällen entweder selbst unter fremden Namen Waren 
bestellt zu haben, obwohl er von vornherein nicht vorhatte, 
die bestellte Ware zu bezahlen. Oder eine andere Person 
bestellte die Ware, ohne sie bezahlt zu haben, und der 
Angeklagte hat die Ware entgegengenommen, um sie 
sodann dieser Person zukommen zu lassen. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht fünf Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Hillmann 
 
Mit Marihuana Auto gefahren? 
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gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Fahrens ohne 
Fahrerlaubnis u.a. (Belm) 
 
 
 
 
 
 

Dem heute 19-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, 
ohne Fahrerlaubnis und im Zustand der drogenbedingten 
Fahruntüchtigkeit mit einem PKW gefahren zu sein. 
Aufgrund seiner Fahruntüchtigkeit soll er mit dem 
Fahrzeug verunfallt sein und anschließend die Unfallstelle 
verlassen haben, ohne die erforderlichen Feststellungen 
ermöglicht zu haben.   
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht vier Zeugen 
geladen. 
 

 
20.03.2019 
09.00 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Lingen) 
Y (Radevormwald) 
 
wegen versuchten 
gewerbsmäßigen 
Bandenbetruges u.a. 
(Bissendorf und anderenorts) 
 
 
 
 
 
________________________ 
20.03.2019 
13.30 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Oldenburg) 
 
wegen Betruges (Osnabrück) 
 
 
 
 
 
 
________________________ 

Schöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Dr. Sinn 
 
Mit Fake-Anrufen versucht, Senioren zu betrügen? 
 
Den heute 49- und 21-jährigen Angeklagten wird 
vorgeworfen, als Mitglieder einer überregional agierenden 
Tätergruppe versucht zu haben, Senioren zu betrügen. 
Dabei sollen Senioren von speziell ausgebildeten Anrufern, 
die sich als Amtsträger o.ä. ausgeben, kontaktiert worden 
sein, um die Senioren dazu zu veranlassen, Bargeld 
bereitzustellen und den angeblichen Amtsträgern zu 
überlassen. Die beiden Angeklagten sollen in diesem 
Zusammenhang als Abholer des Bargeldes fungiert haben. 
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht einen Zeugen 
geladen. 
 

Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Waren bestellt und nicht bezahlt? 
 
Dem heute 25-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, in 
25 Fällen bei verschiedenen Internetversandhändlern 
Waren bestellt zu haben, obwohl er von vornherein 
beabsichtigt haben soll, die Waren nicht zu bezahlen. 
Insgesamt soll der Angeklagte Waren im Gesamtwert von 
ca. 4000 € erlangt haben. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht keine Zeugen 
oder Sachverständige geladen. 
_______________________________________________  
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Kontakt: 
 
RiAG        Dr. Ansgar Buß 
Telefon: 0541-315-2248 
Telefax: 0541-315-6620 
E-Mail: ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de 

mailto:ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de

